
INHALTEDITORIAL 

Liebe Leserin, 

lieber Leser,

nun ist die zweite Jahreshälfte schon angebrochen, bis Sie heute 

das neue dvb forum in Händen halten – nach Abschluss meiner Zeit 

als dvb-Vorsitzende brauchte ich etwas Pause, bis ich mit Heiner 

Bleckmann und Ullrich Löser das neue Heft fertigstellen konnte. 

Wir hoffen, es findet Ihr Interesse!

Der Titel „Mein Weg“ drängte sich uns auf, als wir den Strauß 

der Beiträge zusammenstellten: Er greift die Untersuchung auf, wie 

Berater/innen ihren individuellen Erfolg verstehen, betont die völ-

lig individuellen Wege, die unsere Ratsuchenden für ihre Bildungs- 

und Berufsbiographie als für sie richtig entscheiden und kenn-

zeichnet die Herausforderung, das eigene Handeln als Berater/in 

vor dem Hintergrund der entstandenen Kompetenzkataloge und 

-standards für sich zu beschreiben - und zu begründen. Die eigene 

Ausbildung ist dafür grundlegend und prägend – und interessant, 

welche europäischen Kompetenzstandards das Netzwerk NICE für 

die Ausbildung von Beraterinnen und Beratern vorlegt! 

Der dvb hat im Frühjahr sein eigenes Grundlagenpapier mit 

den Positionen zu einer professionellen Bildungs- und Berufsbe-

ratung verabschiedet, insbesondere zu den Aussagen zur Freiwil-

ligkeit wird durch Beiträge in dieser Aussage eine spannende Dis-

kussion angeregt. Der dringende Aufruf zur Schaffung weiterer 

Teilhabe ist ein weiterer Aspekt, der von der Behindertenbeauf-

tragten der Stadt Mainz auch uns auf unseren jeweiligen Weg mit-

gegeben wird. 

Die Beiträge zur Berufsorientierung junger Menschen be-

leuchten die Such- und Entscheidungswege junger Menschen in 

die Berufs- und Arbeitswelt; wir freuen uns dazu über die Artikel, 

die die berufliche Entwicklung Erwachsener und ihre beraterische 

Unterstützung in den Blick nehmen und laden ein, uns ggf. gerne 

Ihre Beiträge dazu zu senden.

Wir sind gespannt auf Leserbriefe und Ihre Meinung, denn - 

Sie sehen es auch im Titelbild: zusammen und in konstruktivem 

Diskurs geht es positiv weiter!

Eine gute Sommerzeit und 

herzliche Grüße von der gesamten Redaktion

Birgit Lohmann

Kontakt: forum@dvb-fachverband.de
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